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Mlsriilitt Mm .

Mittwoch , 27 . Juni .
^ ^ ^ Expedition : Karl -Fried richs -Sttaße 97r . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . -Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Hof - Ansage .

Wegen Ablöbens Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Albert von Sachsen - Ältenburg , geb . Prin¬
zessin von Preußen , legt der Großherzogliche Hofdie Trauer von heute an auf 10 Tage , bis 4 . Juli ein¬
schließlich, nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1888 .
Großhrrzogliches GbeMammrrlicrsil- Äutt .

I - B .
Edelsheim .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter 'm 22 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Sekretär
Karl Füssy bei der Baudirektion wegen leidender Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 7 . Juni ds . Js . gnädigst bewögen ge¬
funden , dem Schriftsetzer Louls Prieur in Karlsruhedie kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

Die Thronrede Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
zur Reichstagseröffnung hat , wie die vorliegenden Preß -
stimmen erkennen lassen, im Auslande einen ebenso aus¬
gezeichneten Eindruck wie im Jnlande hervorgerufen und
davon macht auch die französische Presse , die noch immer
ein gewisses Mißtrauen in die friedlichen Absichten des
Kaisers Wilhelm nicht unterdrücken konnte , keine Aus¬
nahme . Wenn in der deutschen Presse namentlich die in
der Thronrede zum Ausdruck gebrachte Achtung vor der
Verfassung , der Entschluß des Kaisers , auf den von seinen
Vorgängern bezeichnten Wegen zu wandeln , und der
volksfreundliche Hinweis auf die Kaiserliche Botschaft vom
17 . November 1881 eine freudige Aufnahme gefunden
haben , so legt man im Auslande naturgemäß das Haupt¬
gewicht auf die von Seiner Majestät dem Kaiser aus¬
drücklich betonten friedlichen Absichten und die am Schluffeder Thronrede ausgesprochene Friedenszuversicht . Es wird
allgemein mit besonderer Freude anerkannt , daß in der
Thronrede sich eine wesentliche Verbesserung der allge¬meinen Lage , eine gesteigerte Friedenshoffnung ausspricht ,
welche die Aussicht eröffnet , daß die öffentliche Meinungin nächster Zeit vor schweren Beunruhigungen und den
Besorgnissen unmittelbarer Kriegsgefahr bewahrt bleiben
wird . In Oesterreich - Ungarn und Italien ist der sym¬
pathische Eindruck der Rede namentlich verstärkt worden
durch die herzlichen und bedeutungsvollen Erklärungen des
Kaisers hinsichtlich des unbedingten Festhaltens an den
Verträgen mit unseren Bundesgenossen .

Die in Chicago tagende Nationalkonvention der repu¬
blikanischen Partei hat gestern die Kandidaten für das
Präsidenten - und Vizepräsidentenamt der Bereinigten
Staaten von Nordamerika gewählt . Im achten Wahl¬
gange wurde Harrison zum Präsidentschaftskandida¬
ten bestimmt . Die Wahl Harrisons erfolgte mit 544
Stimmen , während General Sherman 118 , Alger 100 ,
Gresham 59 , Blaine 5 und Mackinley 4 Stimmen er¬
hielten . Vor der Wahl war ein Telegramm Blaine 's
verlesen worden , worin dieser seine Freunde ersuchte ,
seinen Wünschen entsprechend , nicht für ihn zu stimmen .
Die Nomination Harrisons zum Präsidentschaftskandida¬
ten wurde schließlich einstimmig genehmigt . (Harrison
hatte nach dem Bürgerkriege die Armee mit dem Range
eines Brigadegenerals verlassen und ist gegenwärtig Ad¬
vokat .) Als Kandidat für die Vizepräsidentschaft wurde
Levi Morton aus New -Iork aufgestellt .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Juni . (Tel .) Seine Majestät der König

won Sachsen , Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Sachsen -Weimar waren gestern Abend
bei den Kaiserlichen Majestäten zum Thee . Der
Großherzog von Baden gedenkt heute Abend um 8 Uhr
von hier abzureisen .

— Dem Vernehmen nach hat Seine Majestät der
Kaiser Wilhelm Allerhöchstseiner Gemahlin , Ihrer
Majestät der Kaiserin Victoria Auguste , dem Beispiele
des Kaisers Friedrich folgend , den Schwarzen Adlerorden
verliehen .

— Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht fol¬
genden Allerhöchsten Erlaß , die „Bezeichnung Königlich
preußischer Truppentheile " betreffend :

Ich bestimme hierdurch Folgendes : 1 . Außer dem 1 . Garde -
Regiment zu Fuß und dem Regiment der Gardes du Corps ,deren Cbef Ich nach den Traditionen Meines Hauses bin , er¬
kläre Ich Mich zum Chef des Garde - Husaren -Rcgiments mit der
Bestimmung , daß dasselbe fortan den Namen Meines „8cib -
Gardc -Husaren -Regiments " und die erste Escadron desselben
die Bezeichnung „ Lcib -Escadron " führt . 2 . Bei dem Grenadier -
Regiment König Friedrich Wilhelm I V . ( i . Pommerschcs ) Nr . 2 ,
als dessen Chef Ich Mich nicht erklären kann , da das Regiment
den bisherigen als besondere Auszeichnung erhaltenen Namen
und Namenszug fortführen muß , fällt Meine Führung L In
suite fort , wogegen Ich Mich stillschweigend als Chef des Re¬
giments ansehen werde . 3 . Ebenso fällt Meine Führung als
Chef des 2 . Garde -Landwehr -Regimcnts künftig fort . Ich be¬
auftrage Sie , diese Meine Bestimmung der Armee bekannt zu
machen . Wilhelm . An den Kriegsministcr .

Außerdem enthält das Blatt die von dem preußischen
Staatsministerium auf Vorschlag des Kriegsministers be¬
schlossene Bestimmung über die Behandlung der zum
Militärdienst bei einer Mobilmachung einberufenen Civil -
beamten mit dem Hinzufügen , daß auch diejenigen fürdie Reichsbeamten durch Se . Maj , den Kaiser genehmigt
sind . Den deutschen Bundesregierungen ist der Erlaß
gleichartiger Bestimmungen für ihre Beamten anheim¬
gegeben .

— Die heutige erste Sitzung des Reichstags wurde
um 3 */ , Uhr eröffnet . Am Bnndesrathstische befand sich
Staatssekretär v . Bötticher . Der Präsident v . Wedell -
Piesdorf gab den Gefühlen Ausdruck, die Alle im Augen¬
blick bewegen . (Die Mitglieder erhoben sich .) „Zum
zweiten Male in wenigen Monaten .

" sagte der Präsident ,
„stehen wir tieftrauernd am Grabe eines Kaisers . Auf
Kaiser Friedrich war die Hoffnung des deutschen Volkes
gestellt , lange Jahre haben wir mit Stolz und Bewun¬
derung auf die ritterliche Gestalt des Kronprinzen ge¬blickt ; eingedenk der Thaten , die er vollbracht , dankbar
für sein warmes Herz , das für Deutschland schlug . Als
wir ihn Kaiser nannten , sahen wir ihn mit einem Helden -
muthe sein Leid ertragen , welcher seinen auf dem Schlacht¬
felde bewiesenen Heldenmuth noch in den Schatten stellte .
Das deutsche Volk verlangt brennend darnach , dankbar
zu sein, und über Kaiser Friedrichs Grab wird es die
Schuld der Dankbarkeit abtragen , indem es mit uner¬
schütterlicher Treue zu dem Sohne steht, dem des Volkes
Herzen vertrauensvoll entgegenschlagen . Gott verleihe
ihm Schutz und Segen , und so wollen wir den Ruf
wiederholen , der heute in feierlicher Stunde erschallte :
Hoch Seine Majestät der Kaiser und König Wilhelm ,
dessen heutige Worte einen frohen Widerhall finden wer¬
den . " Der Ansprache folgte ein dreimaliges enthusiasti¬
sches Hoch . Der Präsident berief sodann zu interimisti¬
schen Schriftführern die Abgeordneten Graf Kleist , Meier
(Jena ), Or . Hermes und Graf Adelmann . Der Namens¬
aufruf ergab die Anwesenheit von 312 Mitgliedern , das
Haus war somit beschlußfähig . Abgeordneter Windthorst
beantragte , das Präsidium und das Bureau der vorigen
Session per Akklamation wiederzuwählen . Das Haustrat dem Anträge bei und die drei Präsidenten nahmendie Wahl an . Windthorst beantragte darauf auch die
Wiederwahl der früheren Schriftführer ; das Haus nahm
auch diesen Antrag an . Zu Quästoren ernannte der
Präsident Kochann und Franke ; auf Antrag des Präsi¬
denten beschloß alsdann das Haus , eine Adresse an Se .
Majestät den Kaiser als Erwiderung auf die Thronrede ,deren Entwurf der Präsident morgen dem Hause vor¬
legen will . Das Haus ermächtigte das Präsidium , den
Majestäten , der Kaiserin -Witwe und der Kaiserin -Mutter
die tiefgefühlte Theilnahme des Reichstags auszudrücken .
Die nächste Sitzung findet morgen , Dienstag 1 Uhr statt .— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die erbetene
Dienstentlassung des Wirkt . Geh . Raths v . Wilmowski ,die demselben unter Anerkennung seines Rechtes und des¬
jenigen seiner Descendenz zur Führung des Freiherrn¬titels gewährt worden ist ; ferner die Ernennung des
Unterstaatssekretärs v . Lucanus zum Chef des Civil -
kabinets an Stelle des Herrn v . Wilmowski .

/ / Stuttgart , 25 . Juni . Seine Majestät der König
hat gestern in Friedrichshafen ein aus Anlaß der Thron¬
besteigung von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
an Allcrhöchstdieselben gerichtetes Notifikationsschreiben ,
sowie ein Schreiben des Kaisers , durch welches der bis¬
herige Preußische Gesandte am König!. Hofe , Graf Wes -
dehlen , in dieser Eigenschaft wieder beglaubigt wird ,
entgegengenommen . — Das Musikfest hat am Samstag
seinen Anfang genommen und wird heute Abend mit der
dritten Aufführung schließen. — Die Allgem . deutsche
„Fachausstellung für Bauwesen " ist gestern Mittag
von Minister v . Schmid namens des Königs eröffnet
worden . Die Zahl der Fremden in Stuttgart ist unge¬
mein groß .

§8 Straßburg , 25> Juni . Die amtliche Zeitung theilt

mit , daß Se . Maj . der Kaiser dem Statthalter Für¬sten von Hohenlohe die landesherrlichen Befugnisse in
derselben Ausdehnung , wie bisher , von Neuem übertragenhabe . Es beruht dies auf der Bestimmung des § 1 des
Gesetzes über die Verfassung und die Verwaltung von
Elsaß -Lothringen vom 4 . Juli 1879 . Der Paragraphlautet : „ Der Kaiser kann landesherrliche Befugnisse ,welche ihm kraft Ausübung der Staatsgewalt in Elsaß -
Lothringen zustehen , einem Statthalter übertragen . Der
Statthalter wird vom Kaiser ernannt und abberufen . Er
residirt in Straßburg . Der Umfang der dem Statthalter
zu übertragenden landesherrlichen Befugnisse wird durch
Kaiserliche Verordnung bestimmt . " Eine solche Verord¬
nung wurde zunächst unterm 23 . Juli 1879 für den
ersten Statthalter Frhrn . v . Manteuffel erlassen ; dann
für den gegenwärtigen Statthalter , Fürsten von Hohen¬
lohe , am 28 . September 1885 unter einiger Erweiterungder in Frage stehenden Befugnisse . Als Kaiser Friedrich
zur Regierung kam, wurden dem Fürsten von Hohenlohedie bisherigen Vollmachten unterm 15 . März d. I . er¬
neuert , und ebenso in diesen Tagen unterm 20 . Juni
durch Se . Maj . Kaiser Wilhelm ll . Wie in den Ver¬
ordnungen , betr . die Uebertragung landesherrlicher Be¬
fugnisse , der Statthalter stets mit Namen genannt wird ,die Uebertragung also eine rein persönliche ist , so wird
dieselbe auch bei jedem Thronwechsel erneuert . Der Um¬
fang der übrigen , nicht landesherrlichen Befugnisse sind
durch den 8 2 des oben genannten Gesetzes vom 4 . Juli1879 fest bestimmt . Hier findet also eine Erneuerung
nicht statt . Es sind dies die früher dem Reichskanzlerin elsaß - lothringischen Landesangelegenheiten überwiesenen
Befugnisse und Obliegenheiten , sowie die s . Zt . dem
Oberpräsidenten übertragenen außerordentlichen Gewalten .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 25 . Juni . Der Generalquartiermeister Graf

Waldersee ist gestern aus Berlin hier eingetroffen ,
stattete dem Botschafter Prinzen Reuß und dem Grafen
Kalnoky einen Besuch ab und empfing den Besuch des
Corpskommandanten Feldmarschalllieutenant v . König .
Nachmittags reiste er nach Pest weiter , um dem Kaiserdie Thronbesteigung Seiner Majestät des Kaisers Wil¬
helm anzuzeigen , was heute geschehen ist. — Nach einer
Mittheilung aus Prag beabsichtigt der böhmische Oberst¬
landmarschall Fürst Lobkowitz , im Einverständnisse mit
dem Ministerium Taaffe , neue Schritte zu einer Ver¬
ständigung mit den deutschen Abgeordneten des böhmi¬
schen Landtags zu thun . Es bleibt abzuwarten , ob
diese Ausgleichsverhandlungen einen besseren Erfolg haben
als die zuletzt vom Fürsten Lobkowitz angeknüpften , die
an den zu weit gehenden Forderungen der deutsch - liberalen
Landtagsfraktion scheiterten.

Frankreich .
Paris , 25 . Juni . Graf Münster hat dem Minister

des Aeußern . Herrn Goblet , die Mittheilung gemacht, daß
er in seiner Eigenschaft als Botschafter bestätigt sei und
daß er demnächst seine neuen Akkreditive erwarte , die er
dann dem Präsidenten Carnot in besonderer Audienz
überreichen wird . — Der Senat setzte heute die Be -
rathung des Armeegesetzes , die Deputirtenkammer
diejenige des Haftpslichtgesetzes fort . — Boulanger
wird von seinen republikanischen Freunden gedrängt , sich
von den Monarchisten in unzweideutiger Form loszu¬
sagen . Michelin , Laguerre , Graf Dillon fordern von
Boulanger eine solche Erklärung , die sie ihrem republi¬
kanischen Gewissen schuldig zu sein glauben , wenn sie
fernerhin mit Boulanger gemeinsame Sache machen
wollen . Herr Boulanger wird die Nachgiebigkeit gegen
diese Forderung seiner republikanischen Freunde dadurch
etwas erleichtert , daß ohnehin ein großer Theil der Mo¬
narchisten nichts von ihm wissen will und seinen Freund
Deroulede bei dessen Kandidatur in der Charente im
Stich gelassen hat . Doch dürfte der Boulangismus
immerhin , wenn er sich von den Monarchisten scheidet,
eine Stütze verlieren , welche Boulanger bisher recht gut
zu schätzen wußte .

Großbritannien .
London , 25 . Juni . Das Oberhaus nahm in dritter

Lesung den Gesetzentwurf über die Abänderung des Wein¬
zolles an . Die Vorlage ist nun , da sie das Unterhaus
auch bereits passirt hat , definitiv angenommen . — Im
Unterhause brachte John Morley heute seinen (schon
mitgetheilten ) Tadelsantrag gegen die Handhabung der
irischen Verbrechensakte ein. Die Abstimmung wird Mitt¬
woch stattfinden . In beiden Häusern des Parlaments
wurde die Antwort der Königin auf die Beileidsadresse
anläßlich des Ablebens des Deutschen Kaisers ver¬
lesen . Die Königin dankt aufrichtig für die loyale Sym¬
pathie und Beileidsbezeugung des Hauses und erklärt .



dem Kaiser Wilhelm II . die Gesinnung des Parlaments
mitthcilen zu wollen .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Juni . Der General v . Pape ist

in Begleitung des Majors Grafen zu Eulen bürg gestern
Abend hier angekommen und auf dem Bahnhof von dem
deutschen Militärbevollmächtigten , Obersten v . Villaume ,
und dem gesammten Personal der deutschen Botschaft em¬
pfangen worden . Derselbe nimmt im Winterpalast Wohnung
und begibt sich heute nach Schloß Peterhof , um dem
Kaiser Alexander die Thronbesteigung des Kaisers Wil¬
helm anzuzeigen .

Rumänien .
Bukarest . 25 . Juni . Der frühere Kriegsminister An¬

gele scu ist auf Beschluß der Senatskommission , welche
mit der Untersuchung seiner Amtsthätigkeit betraut ist,
in den Anklagezustand versetzt worden .

Bulgarien .
Sofia , 25 . Juni . Der Ministerrath beschäftigte sich

gestern unter dem Vorsitze des Prinzen Ferdinand aber¬
mals mit dem Urtheilsspruche in der Angelegenheit Po¬
po ff , dessen Vollziehung Stambuloff und Mutkuroff
fordern , während die konservativen Minister Stoiloff und
Natschewitsch bei der Bestätigung des Urtheils zurück¬
treten wollen . Es heißt , daß gestern zwischen Natsche¬
witsch und Stambuloff ein Arrangement erzielt worden
ist, demzufolge der Prinz das gegen Popoff gefällte Ur -
theil unterschreibt , gleichzeitig aber den Verurtheilten be¬
gnadigt . Stoiloff soll indessen dieser Erledigung des
Falles abgeneigt sein, da er , von der Schuldlosigkeit des
Majors Popoff überzeugt , die Anullirung des Urtheils
verlangt . In Folge dessen glaubt man , daß Stoiloff
aus dem Kabinet ausscheiden und durch einen Liberalen
ersetzt werden wird .

Egypten .
Kairo , 20 . Juni . Ueber die Ursachen der jüngsten

ägyptischen Ministerkrisis wird geschrieben :
Der Rücktritt Nubar Pascha 's war seit einiger Zeit bereits

Gegenstand ernster Besprechungen zwischen dem Khedive und dem
Vertreter Englands , Sir Evelyn Baring . Wiederholt war der
Konflikt Nubars mit dem englischen Agenten und den englischen
Berathern des Khedivs , vorzugsweise mit Sir Edgard Vincent
so akut geworden , daß es der ganzen Geschmeidigkeit Nubars
bedurfte , um nach solchen heftigen Auftritten , die englischen Ele¬
mente am Ruder zu versöhnen und für sich zu gewinnen . Seit
dem 25 . Januar 1884 hatte Nubar es möglich gemacht , sich als
Conseilspräsident unter den schwierigsten Verhältnissen zu halten ,
und nur sein Ehrgeiz und seine Vorliebe für Macht und Herrsch¬
sucht überwältigte seine Leidenschaftlichkeit und Heftigkeit . Ob¬
schon er fühlte , daß er weder beim Khedive noch bei den Pascha 's -
noch in der Bevölkerung irgend welchen Halt besaß , ja von jeher
unbeliebt und unpopulär war , sagte ihm doch sein scharfer Jn -
trigantenblick , daß er nur mit und durch die englischen Agenten
und Berather Präsident des Conseils und damit unumschränkter
Herr der zu vergebenden Stellen , Ehren und Konzessionen blei¬
ben könne . In letzter Zeit waren die Reibungen zwischen Nubar
und Sir Edgard Vincent und Sir Colin Moncreiff häufiger
und heftiger wie je , so daß es Sir Evelyn Baring unmöglich
wurde , seine Zeit in beständigen Vermittelungen zu verbringen
er war daher mit dem Khedive übereingekommen , bei der nächsten
Gelegenheit Nubar zu entlassen und den Minister des Auswär¬
tigen , Mustapha Pascha Fehmi , zum Conseilspräsidenten zu
machen . Dieses Uebereinkommen war Nubar bekannt und da
Mustapha Pascha Fehmi wie alle Jahre zur Kur nach Karls¬
bad wollte , so nahm sich Nubar bis zu dieser Abreise merkwürdig
zusammen , jede Reibung und Meinungsverschiedenheit weislich
vermeidend . Während seiner Ministerpräsidentschaft hatte Nubar
Alles aufgeboten , seine beiden einzigen Rivalen von Bedeutung ,
Riaz Pascha und Sherif Pascha , bei den englischen Vertretern
als Gegner englischer Reformen zu verdächtigen und deren Ueber-
nahme der Conseilspräsidentschaft wenn nicht unmöglich zu
machen , so doch ernstlich zu erschweren . Sherif Pascha starb
voriges Jahr in Graz auf dem Wege nach Karlsbad , und Riaz
Pascha lebte völlig zurückgezogen von den Geschäften , nur für
Landwirthschaft und darauf bezügliche Reformen und Bestre¬
bungen ; ja Riaz Pascha hatte bei Sherifs Rücktritt im Jahre
1884 die Präsidentschaft abgeschlagen und dem Khedive wieder¬
holt seinen Wunsch ausgesprochen , nicht wieder in den Staats¬
dienst zurückzutreten , so sehr es auch von allen Seiten im Lande
gewünscht wurde . Nubar glaubte nach dieser Seite hin auch
ganz sicher zu sein und hatte sein Bestes gethan , Riaz möglichst
schlecht mit den englischen Vertretern zu stellen . So glaubte er
sich denn nach Mustapha 's Abreise unentbehrlich und hoffte , daß
Sir Evelyn Baring und Sir Edgars Vincent lieber in allen
seinekt Launen nachgeben würden , wie den Khedive in die Lage
zu versetzen, keinen Conseilspräsidenten finden zu können . Auf
diesen Glauben gestützt » provozierte er Sir Edgars Vincent in
maßloser Weise in einem Ministerconseil am 8 . d . M . , und
war mehr wie überrascht , als der Khedive nicht allein ihn auf¬
fordern ließ , seinen Rücktritt zu nehmen , sondern auch auf
dringenden Wunsch der englischen Berather an Riaz Pascha
das Ersuchen ergehen ließ , das Präsidium des Conseils zu
übernehmen . Daß Riaz Pascha an der Spitze der cgyptischcn
Regierung ein großer Gewinn für alle Theile sein wird ,
werden die nächsten Jahre zeigen . Man hat ihm ungerechter
Weise vorgeworfeu , zu sehr Chauvin zu sein , doch ist das
völlig unbegründet ; Riaz Pascha erkennt die Nothwendigkeit der
englischen Suprematie unter den gegebenen Verhältnissen an und
verkennt durchaus nicht das Gute , was England gethan , und den
Dank , welchen Egypten England schuldet . Seine Kenntniß des
Landes und der wahren Bedürfnisse des Fellahs , sowie sein
großer Einfluß bei den Mudirs und den Bevölkerungen werden
jedenfalls dazu beitragen , das Ansehen der egyptischen Regie¬
rung wieder zu kräftigen . Mit Riaz Pascha beginnt eine neue
Aera . die von allen ehrlichen Leuten mit Befriedigung bewill -
kommt wird .

Suakim , 24 . Juni . Der Mahdi wird durch das Auf¬
treten eines „weißen Paschas " im Sudan beunruhigt .
Das Reuter 'sche Bureau berichtet darüber : „ Eingegangene
Nachrichten aus Chartum melden die Ankunft eines weißen
Paschas mit einer großen Truppenmacht in der Provinz
Bahr -el- Ghazelle .

" In Uebereinstimmung hiermit meldet
man den „Times " : „ Mehrere unabhängige Berichte von

Flüchtlingen aus Berber und Chartum sowie von Deser¬
teuren von Osman Digma

's Streitkraft bestätigen die
Gerüchte , daß ein weißer Pascha (der , wie allgemein ge¬
glaubt wird , Herr H . M . Stanley ist) mit einer Armee
in Bahr - el-Ghazelle angekommen sei . Im ganzen Sudan
verbreiten sich weitere Gerüchte , daß diese Armee das
Land auf ihrem Marsche durch dasselbe erobert hat . Der
Chalife Abdullah soll, wie es heißt , über das Auftauchen
einer muthmaßlich englischen Expedition in seinem Rücken
sehr beunruhigt sein . Den obigen Berichten wird von
dem militärischen Rachrichtendepartement in Suakim
Glauben beigemesseu . " Einer späteren Meldung zufolge
hat der Mahdi dem weißen Pascha Truppen entgegen¬
gesandt .

Badischer Landtag .

I Karlsruhe , 26 . Juni . Von der Ersten Kammer der
Badischen Ständeversammlung ist anläßlich des Hinschei¬
dens Seiner Majestät des Kaisers Friedrich an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog folgende Adresse ge¬
sandt worden :

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Eurer Königlichen Hoheit in tiefer Trauer zu nahen ,
treibt uns in wenigen Monaten zum drittenmale das
Mitgefühl und das eigene Leid .

Nachdem der ernste Todesbote vor kurzem den blühen¬
den Jüngling von den Herzen seiner theuern Eltern
und den ehrwürdigen Greis aus der Mitte seines
hohen Hauses hinweggeführt , hat er nun auch den
hochverehrten Freund und Bruder in der Fülle seiner
Mannesjahre aus dem Kreise der Seinigen und von
seinem erhabenen Posten abgerufen . Mit den so
schwergeprüften fürstlichen Familien der Heimgegange¬
nen empfindet das Höchstdenselben herzlichst verbun¬
dene Volk den abermaligen schmerzlichen Verlust .

Unser vielgeliebter Kaiser Friedrich ist nun auch
von uns geschieden ; der deutsche Held , der Mitbe¬
gründer der Macht und Einheit des Vaterlandes , der
edle , menschenfreundliche , pflichttreue Fürst , der
fromme , standhafte Dulder ist nach so kurzer , dem
Wohl und Frieden des Reiches gewidmeter Regie¬
rung der verzehrenden Krankheit erlegen — das ist
die neue Klage , welche aus allen Herzen und allen
Gauen Deutschlands wiederhallt . Es war Gottes
Wille ! Wir beugen uns unter den unerforschlichen
Rathschlnß des Herrn , dessen Liebeshand die von ihr
geschlagenen Wunden auch zu heilen vermag .

Indem Eurer Königlichen Hoheit und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin hiermit die Erste
Kammer der Landstände den ehrerbietigsten Ausdruck
innigster Theilnahme wiederholt darbringt , erheben
wir uns an dem Vorbild der christlichen Ergebung
und des unwandelbaren Gottvertrauens , welches uns
von dem Throne entgegenleuchtet .

Der Väter Segenswerk ist der Kinder heilbringen¬
des Erbtheil . Badens und Deutschlands Volk feiert
in unauslöschlicher Dankbarkeit das Ehrengedächtniß
der Gottbegnadeten Herrscher , deren fruchtbare Wirk¬
samkeit in der Geschichte fortlebt , und getröstet sich
für Gegenwart und Zukunft in fester Zuversicht der
Führer , die auf den Wegen der Gerechtigkeit und
Liebe ihm vorangehen .

Der König aller Könige lasse ferner das erfreuende
Licht seiner ewigen Güte über uns aufgehen und er¬
fülle an unserm Großherzoglichen und Kaiserlichen
Hause , wie an unserm ganzen Vaterlande seine Ver¬
heißung , daß Denen , die Gott lieben , alle Dinge znm
Besten dienen !

Karlsruhe , den 20 . Juni 1888 .
Im Namen

der unterthänigst treugehorsamsten Ersten Kammer
der Ständeversammlung .

Der Präsident :
E . von Seyfried .

Auf diese Adresse der Ersten Kammer hat Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog folgende Antwort zu er-
theilen geruht :

Mein lieber Herr Präsident !
Im Namen der Ersten Kammer der Ständever¬

sammlung haben Sie Mir die Adresse vom 20 . d . M .
übermittelt , worin die Erste Kammer ihren Empfin¬
dungen der Trauer und des Mitgefühls beim schmerz¬
vollen Hintritt Kaiser Friedrichs Ausdruck verleiht .
Wie bei anderen , in unser aller Erinnerung lebendi¬
gen tiefschmerzlichen Ereignissen , so weiß die Erste
Kammer auch jetzt die ganze Schwere des Verlustes
zu ermessen , den Wir Alle erlitten haben , zugleich
aber auch auf jene einzige Quelle göttlichen Trostes
hinzuweisen , die um so reichlicher fließt , je tiefer Wir
Uns gebeugt fühlen und je demüthiger Wir die Hand
des Herrn empfinden .

Einen edlen und erhabenen Kaiser betrauern Wir
Alle . War er doch für Jeden im Reich von Anfang
an das lebendige Sinnbild deutscher Kraft und Männ¬
lichkeit. Klar im Geiste , fest im Wollen , unerschütter¬
lich in der Pflichttreue hat er als Thronerbe sich be¬
währt , als Feldherr Lorbeeren errungen , versprach er
als Kaiser das Höchste zu vollenden . An Stelle der
Segnungen einer langen beglückten Regierung wurde
ihm ein anderes Loos zu Theil : Er wurde Uns ein
Beispiel vorbildlicher Hingebung in den unerforsch¬
lichen Willen Gottes während einer schweren Leidens¬
zeit, die ihn auf 's Furchtbarste geprüft hat .

Je näher das Schicksal des Kaiserlichen Dulders
berührt , desto tiefer erschüttert dasselbe . Die Erste

Kammer weiß die besondere Schwere des Verlustes
zu schätzen, den die Grvßherzogin und Ich empfinden
bei dem Hinscheiden des vielgeliebten Bruders und
Schwagers , den die Vortrefflichkeit seines Geistes und
insbesondere die Gemeinsamkeit der nationalen Be¬
strebungen Uns über Alles werth machten .

Ich danke der Ersten Kammer zugleich im Namen
der Grvßherzogin von ganzem Herzen für den Uns
gewidmeten Ausdruck treuen Mitgefühles und er¬
hebenden Trostes uud ersuche Sie , Herr Präsident ,
diesen Dank zur Kenntniß des Hohen Hauses zu bringen .

Potsdam , Ihr wohlgeneigter
den 24 . Juni 1888 . Friedrich .

T Karlsruhe , 26 . Juni . 53 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Bice -
präsidenten Friderich .

Am Regierungstische : Wirkt . Geheimerath vr . Nokk
und Geh . Referendär Joos .

Der Präsident bringt ein Allerhöchstes Handschreiben
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , welches
folgenden Wortlaut hat , zur Kenntniß des Hauses :

Mein lieber Bicepräsident !
Wiederum ist es ein Ereigniß tiefschmerzlicher

Trauer , welches der Zweiten Kammer der Stände¬
versammlung Veranlassung gibt . Mir ihre Gefühle
des Beileids in der Adresse vom 19 . d . M . auszu¬
sprechen . Wir Alle sind noch tief bewegt von den
Schicksalsschlägen , womit der Allmächtige Uns vor
nicht langer Zeit heimgesucht hat , und nun nach
wenigen , in banger Sorge und Bekümmerniß ver¬
brachten Monaten vereinigt uns neue Trauer um ein
theueres Haupt , das uns Allen unvergeßlich bleibt .

Der Heimgang Kaiser Friedrichs ist ein Ereigniß ,
welches in der Geschichte des jungen Deutschen Reiches
einen Lebensabschnitt bilden wird . Die Persönlich¬
keit des hohen Verblichenen ist mit den Thaten , die
zur Herstellung der deutschen Einheit führten , eng
verknüpft . Wie die Adresse mit treffenden Worten hervor¬
hebt , war es der Name des damaligen Kronprinzen
Friedrich Wilhelm , der nächst dem Seines Kaiser¬
lichen Vaters als siegreicher Führer der gemeinsamen
Heerschaaren das Symbol der Einheit der deutschen
Stämme bildete , ein Name , in dessen Träger unser
lebendes Geschlecht seither die Verkörperung jeder
männlichen Tugend , vor Allem aber ein Bild strengster
Pflichttreue und selbstloser Hingabe an das Vater¬
land zu bewundern gelernt hat . Der unerforschliche
Rathschluß Gottes hat ihm nicht vergönnt , die glän¬
zenden Eigenschaften seines Geistes und Charakters
in einer langen Regierung zum Segen seines Volkes
und des Reiches zu bewähren . Eine andere Krone
wurde ihm vor der Zeit beschieden , die des Leidens ,
das er mit bewunderungswürdiger Standhaftigkeit
ausharrend getragen hat , ein Vorbild christlicher Er¬
gebung in den Willen Gottes .

Die Zweite Kammer gedenkt mit liebevoller An¬
hänglichkeit des unermeßlich schweren Kummers , welcher
die Großherzogin und Mich bei dem Verluste des
liebevollsten Bruders und Schwagers bewegt . Gewiß
war es eine harte Schickung , die Uns von Neuem
auferlegt wurde .

Ist doch mit dem Hinscheiden des Verewigten , der
durch innige Bande der Liebe mit uns verbunden
war , dessen ideales Streben unser gemeinsames Den¬
ken und Trachten erfüllte , ein Stück des eigenen Lebens
Uns genommen worden . Aber auch hier bleibt Uns
nichts als die glaubensvolle Ergebung in den Willen
des Allmächtigen mit dem Bewußtsein , daß Wir
darin dem Vorbild des vollendeten Dulders Nachfolgen .

Ich ersuche Sie , Herr Bicepräsident , den Mitglie¬
dern der Zweiten Kammer der Großherzogin und
Meinen innigsten Dank für die in der Adresse zum
Ausdruck gebrachte , tiefempfundene und wohlthuende
Theilnahme auszusprechen .

Potsdam , Ihr wohlgeneigter
den 24 . Juni 1888 . Friedrich .

Der Präsident gibt ferner bekannt , daß die Abge¬
ordneten v . Buol , Fieser und Krafft ihr Ausbleiben
mit der Theilnahme an der Eröffnung des Reichstages
entschuldigen .

Das Sekretariat zeigt als neuen Einlauf an die
von dem Abg . Kiefer übergebene Petition der akade¬
misch gebildeten Lehrer der badischen Mittelschulen , das
Beamtengesetz betr .

Das Haus tritt hierauf ein in die Berathung des
Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf betr . die
Besteuerung für örtliche kirchliche Bedürfnisse .

Nach einem einleitenden Vortrage des Berichterstatters
Abg . v . Stoesser wird die Generaldiskussion geführt
von den Abgg . Betzinger , Kiefer , Dreher . Grether ,
Frech , Knecht , Marbe , Klein (Wertheim ) , Blanken -
horn und Strübe , während namens der Großh . Re¬
gierung Wirkl . Geheimerath vr . Nokk wiederholt das
Wort ergreift . Sämmtliche Redner , mit Ausnahme des
Abg . Dreher , erklären sich mit dem Grundgedanken und
den wesentlichen Bestimmungen des Gesetzentwurfs ein¬
verstanden und treten für die unveränderte Annahme der
Kommissionsanträge ein .

In der sich hieran anschließenden Spezialdiskussion
sprechen zu den einzelnen Artikeln die Abgg . Marbe ,
Hennig , Kiefer , Wilckens , Mays , Gesell , Gerber
und der Berichterstatter , sowie namens der Großh .
Regierung zu wiederholten Malen Geh . Referendär Joos .

In der namentlichen Abstimmung wird der Gesetzent¬
wurf nach den Kommissionsanträgen mit allen gegen
2 Stimmen (Abgg . Dreher und Mays ) angenommen .

Hierauf Schluß der Sitzung gegen ' /z2 Uhr .
Ausführlicher Bericht folgt .



» Karlsruhe , 26 . Juni . 54 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
27 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission über
den Entwurf eines Beamtengesetzes . Berichterstatter :
Abg . Winterer .

Groszherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog machte gestern
Vormittag in Berlin Besuche bei allen dort eingetroffenen
Hohen Fürsten , nahm dann an dem Gottesdienste in der
Schloßkapelle und der Eröffnungsfeier des Reichstages ,
'sowie später an der großen Fürstentafel -Theil ; den Abend
Verbrachte Höchstderselbe bei Ihren Majestäten dem Kaiser
und der Kaiserin im engern Kreise .

Heute früh nach 7 Uhr empfing der Großherzog Seine
Königliche Hoheit den Kronprinz von Schwede » und
Norwegen am Anhalter Bahnhof und geleitete denselben
zum Stettiner Bahnhof , wo die Höchsten Herrschaften
einige Zeit gemeinsam verweilen konnten , bis der Kron¬
prinz die Reise nach Stralsund fortsetzte ; von dort ge¬
denkt derselbe heute Abend 8 Uhr in Malmoe einzutreffen .

Während des heutigen Vormittags stattete Seine König¬
liche Hoheit noch einige Besuche ab , insbesondere auch
beim Fürsten Reichskanzler , und fuhr dann mit sämmt -
lichen in Berlin anwesenden deutschen Fürsten nach Schloß
Friedrichskron , wo Ihre Majestät die Kaiserin -Witwe
Victoria die Hohen Gäste empfing .

Nach der Rückkehr nach Berlin wurde der Großherzog
vom Kaiser und der Kaiserin Auguste Victoria empfangen ,
wobei Höchstderselbe Sich bei Seiner Majestät zum
Generaloberst der Kavallerie befördert meldete , eine Aus¬
zeichnung , welche Allerhöchstderselbe Seiner Königlichen
Hoheit gestern mit einem äußerst schmeichelhaften Kabi -
netsschreiben hatte zu Theil perden lassen .

Nach der Verabschiedung von Ihren Majestäten wird
der Großherzog am Abend des heutigen Tages die Rück¬
reise antreten . Höchstderselbe gedenkt morgen Vormittag
in Karlsruhe einzutreffen und nach kurzem Aufenthalt
dahier nach Baden -Baden zurückkehren .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion ")
Nr . 9 enthält Bekanntmachungen betreffend : Das Aemtervcr -
zeichniß für die Verwaltung der Zölle , Rcichssteuern und Ueber -
gangsabgaben , ll . Theil : Die Biersteuer , hier die Ausfuhr von
Bier unter Transportscheinkontrole ; Die Trennung des Zoll¬
dienstes von dem Steuerdienste bei dem Untersteueramt Offen¬
burg und Personalnachrichten .

§ (Genossenschafsversammlung derBadischen
Landwirthschaftl . Berufsgenossenschaft .) Im
kleinen Rathhaussaale dahier wurde heute die konstituirende Gene¬
ralversammlung und die erste Genossenschaftsversammlung der
Badischen Landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft abgehalten .

Von den durch die Krcisversammlungen und die Großh . Do¬
mänendirektion in diese Versammlung gewählten 36 Mitgliedern
waren 35 erschienen. Als Bevollmächtigte der Großh . Regierung
waren die Minister ialräthe vr . Schenkel und Buchen¬
berger anwesend .

Ministerialrath vr . Schenkel eröffnete und begrüßte die
Versammlung namens der Großh . Regierung und legte die Haupt¬
grundzüge der sozialen Gesetzgebung , sowie die Aufgaben der
tagenden Generalversammlung dar .

Zur Leitung der Verhandlungen wurde sodann durch Akkla¬
mation Herr Oekonom Stein von Kudach als Vorsitzender ge¬
wählt . Unter dem Vorsitze dieses Herrn wurden die einzelnen
Gegenstände der Tagesordnung einer eingehenden -Berathung
unterzogen .

Die den ersten und hauptsächlichsten Gegenstand der Tages¬
ordnung bildende Beschlußfassung über das Statut für die Ba¬
dische Landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft führte zu der An¬
nahme des von der Großh . Regierung ausgearbeiteten Statuten¬
entwurfs mit einigen wenigen Abänderungen . Des Weiteren
wurde beschlossen , bei der Großh . Regierung den Antrag zu
stellen, daß der Vorsitzende des Genoffenschaftsvorstandes durch
die Großh . Regierung mit den Rechten und Pflichten eines Staats¬
beamten ernannt werde . Hiebei wurde dem Wunsche Ausdruck
gegeben, daß die Ernennung , so lange die Geschäftsaufgabe des
Vorsitzenden nicht die volle Zeit und Kraft eines Beamten in
Anspruch nimmt , zunächst widerruflich und soweit thunlich im
Nebenamt erfolgen werde .

Nach der hierauf erfolgten Erörterung des für die Berufsge¬
nossenschaft anfzustellenden Voranschlags wurde der Genossen -
schaftsvorkand ermächtigt , für die Zeit bis zur nächsten Zusam¬
menkunft einer Genoffenschaftsversammlung die zur geordneten
Erfüllung der genossenschaftlichen Zwecke erforderlichen sachlichen
und Verwaltungsausgaben unter Wahrung der Rücksicht auf
thunlichste Sparsamkeit zu bestreiten .

Schließlich wurde zur Wahl der Mitglieder des Vorstandes
der Badischen Landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft und ihrer
Ersatzmänner geschritten und wurden hiebei gewählt :

I . Als Mitglieder des Vorstandes :
1 . Herr Anwalt Boeckh in Karlsruhe ,
2 . Herr Oekonom Georg Frank auf Buckenberg ,
3 . Herr Landwirthschaftsinspektor Junghanns auf Aspich -

hos bei Bühl ,
4 . Herr Oberförster Rau in Kirchzarten .

II . Als Ersatzmänner die Herren :
1 . Gutsbesitzer Reiß in Karlsruhe ,
2 . Oberförster Hamm in Bruchsal ,
3 . Bürgermeister Herbst in Hochstetten ,
4 . Gutsbesitzer Frhr . v . Böcklin in Orfchweier ,
5 . Oekonom Weigand in Wölchingen .
Nach ununterbrochener Tagung der Versammlung von Vor¬

mittags 9 Uhr bis Mittags nach 2 Uhr schloß der Vorsitzende ,
Herr Stein , die Versammlung mit dem Ausdruck des Dankes
für die Großh . Regierung .

» (Postalisches . ) Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß , während für die Briefe nach den außerhalb des Weltpost¬
vereins befindlichen britischen Kolonien Australiens und Süd¬
afrikas , sowie nach dem Orangefreistaat und der Südafrikani¬
schen Republik (Transvaal ) das Franko 6V Pf . für je 15xr
Gewicht beträgt , doch die Briese »ach den australische » Hafen¬
orten Adelaide , Melbourne und Sydney , welche mittelst deutscher

, Postdampfer als Schiffsbriefe von Bremen direkt aus dem See -
f wege nach jenen Anlaufplätzen befördert werden , nur einer Taxe
! von 20 Pf . für je 15 gr unterliegen . Diese Briefe müssen zum

vollen Betrage frankirt und außerdem mit der Bezeichnung
„ Schiffsbricf über Bremen " versehen sein.

< Bade » . 24 . Juni . (Der Bürgcrauss chuß ) hat in
seiner Versammlung folgende Beschlüße gefaßt : 1 . Der Antrag
des Stadtraths auf Erstellung einer Wirthschaftshütte beim
Geroldsauer Wassersall mit einem Kostenaufwand von 3 600 M . ,
welche Summe aus Anlehensmitteln bestritten werden soll , und
Verpachtung des Wirtbschaftsbetriebs an den Wirth Joses Herr
in Geroldsau gegen eine jährliche Pachtsumme im Betrage von
5 Proz . des wirklichen Bauaufwandes , jedoch mindestens 200 M . ,
wurde einstimmig angenommjen . 2 . Der stadtcächliche Antrag ,
die Erlassung eines Ortsstati t̂s über die Beschränkung von - ge-
nehmigungspflichtigen Gewerbeanlagen auf bestimmte Ortstheile
( im großen Dollen und auf dem Hardtberge ) fand mit allen gegen
8 Stimmen Annahme . 8 . Der Antrag des Stadtraths auf Be¬
willigung eines Nachkredits für die bauliche Erwerbung des
Schulhauses in Badenfcheuern in Höhe von 1500 M . (aus An -
lehensmittrln ) wurde einstimmig genehmigt . 4 . Ebenfalls ein¬
stimmig wurde der stadträthliche Antrag , das Schlachthaus an
die Metzgergenossenschaft um einen jährlichen Pachtzins von 6000
Mark zu verpachten und mit einem Aufwand von 308 M . 76 Pf .
die Einrichtung der Gasbeleuchtung im Schlachthause auszu¬
führen . 5 . Der Antrag des Stadtraths , der Bürgerausschuß
wolle beschließen , der Artikel 1 der Satzungen der Gemeinde¬
krankenversicherung vom 1 . Dezember 1884 erhält folgenden Zu¬
satz : „Personen , welche der Versicherungspflicht nicht unterliegen
und freiwillig der Gemeindekrankenversicherung bcitreten , erhalten
im Falle einer Erkrankung erst nach Ablauf von sechs Wochen
vom Beitritt ab Krankenunterstützung ", wurde einstimmig ange¬
nommen . 6 . Für die Erstellung von Bureauräumlichkeiten im
Konversationshause wurden 2 OM M . ( aus Wirthschaftsmitteln
zu bestreiten ) , vorbehaltlich der Zustimmung Großh . Badfonds -
Verwaltung , einstimmig genehmigt . 7 . Dagegen wurde der Antrag
des Stadtraths , der Bürgerausschuß wolle , vorbehaltlich der
Staatsgenehmigung , zum Verkaufe des städtischen Grundstückes
an der neuen Quettigstraße im Flächengehalt von etwa 506
Quadratmeter um den Preis von 2 300 M . an Herrn Oberst¬
lieutenant v . Witzleben , mit Umgehung einer öffentlichen Ver¬
steigerung , die Zustimmung ertheilen , mit 34 gegen 22 Stimmen
abgelehnt . 8 . Mit 31 gegen 23 Stimmen wurde der Antrag des
Stadtraths , der Bürgerausschuß wolle zum Ankauf des den
Herren Baumeister Karl Müller dahier und Emil Bertsch in
Karlsruhe gehörigen Grundstückes Plan -Nr . 32, G .-Nr . 2035 an
der Moltke -Straße im Flächengehalt von 6129 Quadratmeter
um den Preis von 4 M . pro Quadratmeter oder von 24 516
Mark im Ganzen die Genehmigung ertheilen , angenommen .

Zs Mosbach , 25 . Juni . ( Marktbericht .) Der mit dem
Johannimarkt heute in der Frühe abgehaltene Gesvinsel - oder
Leintuchenmarkt war nicht so stark mit Tuch befahren , wie es in
früheren Jahren der Fall war . Vertreten mit selbst gewobenem
Tuch waren hauptsächlich die Odenwaldorte : Auerbach , Dallau ,
Rittersbach . Es wurde verkauft gutes , wergenes Tuch zu 70,
Mittelwaare zu 60 — 65, hänfenes Tuch zu 80 —85 Pf . per Meter .
Der Geschäftsgang war schleppend , Käufer fehlten . Das meiste
Tuch kam nach Eberbach und Hockenheim.

— Heidelberg , 25 . Juni . (Der Trauergottesdienst
für weiland Kaiser Friedrich ) fand in allen Kirchen
Vormittags 9 Uhr statt . Derselbe war , außer von Militär , aus
allen Klassen der Bevölkerung sehr stark besucht . Nach Schluß
dieser kirchlichen Feier fand in der Providenzkirche nach 11 Uhr
eine offizielle akademische Trauerfeier statt , bei welcher dcrBach -
und Akademische Gesangverein das „ Große deutsche Requim

"

zum Bortrag brachten . Hiezu hatten nur seitens der Universität
Eingeladene Zutritt .

s Offenburg , 24 . Juni . ( Tran er fei er . ) Nachdem die
hiesigen Lehranstalten Gedächtnißfeiern für den Höchstseligen Kaiser
Friedrich bereits am letzten Montag veranstaltet hatten , fand die
allgemeine Feier heute statt . Eingeleitet wurde dieselbe durch
Choralmusik der städtischen Kapelle . Der Trauergottesdienst , an
dem sich die Bevölkerung lebhaft betheiligte , wurde in den Kirchen
der verschiedenen Konfessionen fast gleichzeitig abgehalten ; erhöht
wurde die kirchliche Feier durch die Mitwirkung des Kirchenchors ,
welcher den Bortrag erhebender Gesänge in wirkungsvoller Weise
zu Gehör brachte . Nach Beendigung der kirchlichen Feier hielt
der Militärvercin eine besondere Feier ab . Die Geschäftsräume
waren heute geschlossen ; öffentliche und fast alle Privatgebäude
hatten Flaggenschmuck mit Trauerzeichen angelegt .

ü . Aus dem Wiesenthale , 24 . Juni . ( Sckwarzwald -
Vereins - Hauptversammlung . — Sängertag . )
Mit Rücksicht auf die von allen Konfessionen auf den heutigen
Sonntag anbrraumtc Trauerfeier für weiland Seine Majestät
Kaiser Friedrich hat der Vorstand des Schwarzwaldvereins die
diesjährige Hauptversammlung im Einvernehmen mit der Sektion
Schopfheim auf Sonntag den 8. Juli verlegt . Das ausgestellte
Programm wird keine weiteren Aenderungen erleiden . — Der
infolge der nationalen Trauer um den heimgegangeneu Kaiser
Wilhelm von April auf Juni verlegte Frühlings -Sängertag des
Bezirkssängerbundes Schopfheim wird nun mit Rücksicht auf
die abermalige Trauer des deutschen Volkes ausfallen und der
Spätjahrs -Sängertag Ende August oder Anfang September
abgehalten werden .

— Vom Bodensee , 25. Juni . (Biehprämiirung . —
Temperatu r . ) Dieser Tage fand die staatliche Prämiirung
des Rindviehs , zu welcher durchgehends schöne Paare aufgeführt
wurden , in Radolfzell und Allensbach statt . Für Farren wurden
folgende Prämien zuerkannt : der Stadtgemeinde Radolfzell
200 M . , der Gemeinde Arlen 150 M . , Reichenau IM M -,
Ueberlingen a . R . 100 M . , Büsingen , Böhringen , Wangen und
Gutsverwaltung Hegne je 75 M . Für Kühe erhielten die höchsten
Prämien : Bierbrauer Schüler in Radolfzell IM M . , Albert
Sauter von Allensbach , Wirth Schmutz in Böhringen , Müller
Bcrtsche in Böhringen und Mattes „ Zur Hölle " in Radolfzell je
75 M . Auch in Stockach wurde für Viehprämien eine beträcht¬
liche Summe aus Staatsmitteln verwilligt . — Bei steigendem
Luftdruck hat die Temperatur hmte eine Höhe von -4 22,5 Gr . R .
erreicht . Der Traubenblüthe ist die gegenwärtige Witterung
sehr förderlich .

Verschiedenes ,
München , 23. Jtzni . (Todesfall .) Hofmaler Franz

Heigel ( geb . 1813 zst Paris ) ist gestern morgen seinem langen
Leiden erlegen . Er -var ein seinerzeit berühmter Meister im
Miniatur - und Aquarellfach , welcher seit Jahren wohl alle
Glieder des Königl . Hauses in seinen überaus sorgfältig durch -
geführten kleinen Bildern porträtirte .

New -Dork , 23 . Juni . ( Ueberschwem m u n g . ) In der
überschwemmten Stadt Silao steigt das Wasser noch immer .
300 Häuser sind zerstört worden und 20 Personen ertrunken .
Der Damm der mexikanischen Eisenbahn ist auf eine weite Strecke
unterwaschen worden . Bei Queretaro ist der Fluß Toliman
über seine Ufer getreten . Die umliegenden Felder sind verwüstet
und die Eisenbahnzüge können nicht weiter als Lagos fahren -
Bei Leon steigt der Fluß noch immer und man befürchtet dort
das Schlimmste .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 26 . Juni . Der Reichstag begann seine heutige

Sitzung um 1 Uhr . Fürst Bismarck war mit zahlreichen
Mitgliedern des Bundesraths anwesend . Der Präsident
theilte mit , daß er von der serbischen Nationalversamm¬
lung wie von vielen Seiten Beileidsschreiben erhalten ,
für die er Dank ausgesprochen habe . Er verlas darauf
seinen Entwurf einer Adresse. Der Entwurf , welchem
der Reichstag mit Beifall zustimmte , dankt den kaiserlichen
Worten , drückt die Opferbereitheit des Reichstags und
zugleich das Vertrauen aus , daß der Friede mit dem vom
Kaiser und den verbündeten Regierungen fest geeinten
deutschen Volke von Niemanden werde gestört werden .
Die Adresse wurde einstimmig angenommen und soll durch
den Präsidenten überreicht werden . Fürst Bismarck ver¬
ließ sodann den Saal . Staatssekretär v . Boetticher ver¬
las eine Allerhöchste Botschaft , welche den Reichstag
schließt . Der Präsident brachte ein dreifaches Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser aus , in welches das Haus
begeistert einstimmte .

Berlin , 26 . Juni . Die Eröffnung des preußischen
Landtags erfolgt morgen mit demselben Ceremoniell , wie
gestern die Eröffnung des Reichstags . Die Reichs¬
insignien werden von denselben Persönlichkeiten wie ge¬
stern getragen . Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
wohnt der Feier in einer rechts vom Thron errichteten
Loge bei .

Berlin , 26 . Juni . Entgegen der gestrigen Meldung
eines Wiener Blattes wird versichert , daß zur Zeit kei¬
nerlei Verhandlungen über Zollmaßnahmen irgendwelcher
Art zwischen der deutschen und der österreichisch-ungari¬
schen Regierung schweben.

Rom , 26 . Juni . Sämmtliche Blätter sprechen
ihre hohe Befriedigung über den friedlichen Ton der
Deutschen Thronrede aus .

Stockholm , 26 . Juni . Seine Majestät der König
ist mittelst Extrazuges nach der Stadt Sundeswall ab¬
gereist , welche durch eine Feuersbrunst beinahe völlig
zerstört wurde .

St . Petersburg , 26 . Juni . Großfürst Wladimir nebst
Gemahlin und Gefolge tritt heute eine Rundreise nach
Kowno , Warschau , Moskau und die zwischen diesen
Städten liegenden Ortschaften an . Nach dem „Graschdanin "
wird die Reise des Großfürsten denselben informativen
Charakter haben wie diejenige , die der Großfürst in
früherem Sommer in die Baltischen und die Nordpro¬
vinzen unternahm .

Konstantinopel , 26 . Juni . Nach einer Meldung
des Reuter '

schen Bureau ist der Jrade , durch wel¬
chen die Suezkanal -Konvention entgiltig ratifizirt wird ,
gestern amtlich verkündet worden und wird den Mächten
alsbald mitgetheilt werden .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

M ittrrungsbrobachtungen der Mrtrorsl . Station Karlsruhe .

Juni

25 . Nachts 9 U. ' )
26 . Mrgs . 7 U -)
26 . Mittgs . 2U

Büro «

'
751 .71
751.7
750 .6

Lherm .
In 0 .

18 0
190
23 5

*) Wetterleuchten , Regen .
Stunden .

Absol. Relative
Zeucht . Feuchtig¬

keit irr
Wink.

144 92 NE bedeckt
12.9 79 SW w . bew.
12 .0 56 SW bewölkt

*) Regen 11,1 mm der letzten 24

Wasserstand desRheins . Maxau , 26. Juni , Mrgs . , 5,10 m,gefallen 10 om .
Rheinwafserwärme l6Vs Grad .

Ueberftcht der Witterung . Das gestern - her Lappland
liegende Minimum ist südostwäts nach Großrußtand an Tiefe
zunehmend fortgeschritten . Eine zweite Depression unter 757 mm
erscheint im Südwesten Irlands und entsendet einen Ausläufer
nach den Niederlanden , lieber Mitteleuropa hat sich der hohe
Luftdruck noch erhalten , so daß bei schwachen Winden das warme
und meist heitere Wetter über Deutschland zunächst fortdauert .
Im westdeutschen Binnenlande stieg gestern die Temperatur vielfachbis auf 29 und 30 Grad , zu Magdeburg selbst bis auf 33 Grad .Aus Süddcutschland werden Gewitter mit Regen gemeldet .Obere Wolken ziehen aus Süd bis Ost . ( Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Staatspapiere .

4' ,»Deutsche Reichs¬
anleihe 107.65

4»/,Preuß . Konsul 196.75
«' / »Baden in fl. 108 .75
4' / » „ „ M . 105. -
Oesterr . Goldrente 9«.«o

„ Silberrente ««.—
4°/,Ungar . Goldrente 82.40
l «77r Russen «7.9«
lssor , sr .so
II - Orientanleihe 58 .80
Italiener comptant 97.50
kghpter 82 .80
Spanier 72.50
5"/« Serben 81.S«

Banken «
Kredilaktieu 245-/,
Diskonto Kommndt . 210.
Basler Bankverein l5 « .5o
Darmstüdter Bank iso .20
5' /, Serb . Hhpoth . Ob¬

ligationen 88.««

vom 25 . Juni 1888.
Bahnaktieu ,

Staatsbahn IS7' /,Lombarden 72
Galizier iss .6«
Elbthal iss s,
Mecklenburger l58 .so
Hess. Ludwigsbahu —.—
LübeckBllchen -Hamb . 107.—
Gotthard l29 .«d

Wechsel und Sorte » .
Wechsel a. Amsterd. 168.97

„ , London 20.87
, „ Paris 88.67
„ » Men 161.8«

NapoleonSd ' or 16.15
Privatdiskonto 2 !>
Badische Zuckerfabrik 81.-
Alkali Wefteregel »

Nachbars «.
Kreditaktteu ütt ' j,
Staatsbahu I8«>/,
Lombarde » 72>/,

Tendenz : —

Berlin .
Oesterr . Kreditaktteu 154.4»

» Staatsbahn 94 50
Lombarden 3S.7»
Diskonto -Kommand . 210.70
Laurahütte 197.90
Dortmunder 79 .7»
Marienburger «s .2o

Tendenz : —.

Sie » .
Kredttaktien 802.—
Marknote » —
Ungarn 101.75

Tendenz : behauptet .
Pari, .

8«/, Rente 82 .97
Spanier 72' j,
Eghpter «15 —
Ottomane 527 .—

Tendenz : —,



1, Rml . t « uld-n ö. W. - Rink., 1 Franc ^ 8» Pfg . Frankfurter Kurse vom 25 Juni
"MM? r rrru — SV Pfg , 1 P't . — rv Amt ., L Dollar —

rudel S Rvk. ro Pfg . , i Mark Banko
Staatspapirre .

Baden 4 Obligat , fl . — . —
. 4 „ M . 105 —
, 4 Obl . v . 188« M . —

Bayern 4 Oblia . M . 107 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .50

„ 3V- „ 102 .80
Preußen 4 "

« Cousols M . 107 .80
„ 3i '2kons . St .-Anl . M . 103 .20

Wtbg . 4' /- Obl 78,79 M . 106 . 10
. 4 Obl v . 75/80 M . 105 -

Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .90
„ 4^ Silberr . fl . 66 40
„ 4' /rPapierr . fl . — .—
„ 5Papierr . v . 1881 77 .50

Ungarn 4 Goldrente fl . 82 .50
Italien 5 Rente Fr . 97 .70
5°/o Rumänische Rente 92 . —
Rumänien 6 Obl . M . 105 . 10
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 97 .20

„ 5Obl . V- 1877M . 97 .M
„ 511 Orientanl .P R . 57 .50
. 4Cons - v- 1880R . 83 . —

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/« Bernv . 1885 Fr . 102 . —
Egypten 4 Unis . Obligat . 83 —

Bank -Aktie «.
4 '/- Deutsche R .-Bank M .

82 . — iElZ . li .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— 6 SoutheruPacistco
^

C H ll2 .80 >4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 125.40j DollarSJn Gold

^
Pf,

'

— . — !4 Gotthardbahn Fr .
72.90 5 Böhm . West-Bahn ^fl.

al .

139.90
1 8 .80ladische Bank Thlr .

Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl .
Disc .-Kommand . Thlr .
Franks . Bankver . Thlr .
Ocst . Kreditanstalt fl.
Rhein . Kreditbank Thlr .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
40 "/« einbezahlt Thlr . 121

Eisenbahn -Aktien .
»eidelberg -Sveier Thlr . 37 .90

149 .605 Rudolf
151 .40
21180

24? /,
122 -

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St . -Bahn fl .
5 OeÜ.Süd -8ombard fl.
5 Oest .Nordwest
5 . . l -it . 8

130 80 5 Gotthard IV Ser .

166' /^ 4 Schweiz . Eentral
188 * . 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

3 Süd -Lomb . Prior . Ar .

40 133 .90 , 20 Fr .-St .
250 111 . 7o ! SoüvereignS

4 . 16
16 . 13
20 .30

73.- , , ,
128 '

« 5 Oest . Slaatsb . -Prior , fl.
139* . 3 dto . I - VIIIL . Fr .

151 .— 3 8ivor . Iüt . 6,vlu . v2 Fr .

105
58 .90

82 -
66 20

Eisenbahn - Prioritäten . j5 Toscan . Eentral Fr . 105.40

5 Mähr , ^ renz -^ ahn fl.
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Im L . fl.
5 Oest .Nordw . l -it. » . fl.
4 Vorarlberger fl.

— .— 5 Westsic . Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .40
68 80 Pfandbriefe .

!4Rh . tzYP.-Bk .-Pfdbr .
107 .50 5 Preutz . Tent .-Bod .-Ered .

86 .50 verl . ä lloM .
81 .60 4 dto . , L100M .
75. — >4*/,Oest .B . -Erd . -An

lg! _
Obligationen «nb JndnArt «

Aktie» .
4Karlsruher Obl . v . 1879
4Mannheimer Obl .^

reiburg99. 10 4Frei
280 .- , 4Konstanzer

>eff. Ludw .-Bahn Thlr .
ceckl. Frdr .-Franz M .. . " "

, -Bahnfl .
iordbahn fl.

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

107 . — 3OldenburgerThlr .
104 . - 4Oesterr .v . 187 '

fl .
103 .60 5 , V.1860 . 500 117 . 10

4Raab -GrazerThlr . 100 101 .90
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest . fl. 100-8oose v . 1864
Oesterr .Kreditloosefl . 100 ! Ettliuger Spinnerei o . Zs . 13160
von 1858 301 .50 Karlsruh .Maschinenf . dto . 134 .—

Ungar .StaatSloofe fl. 100 219 .20 Bad . Zuckers . , ohne Zs . —
Ansbacher fl.7- 8oose 31 . 10 3"/,Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 195 .—
Augsburger fl.7-8oose 27 .40 4RH . Hypoth .-Bank50 ° ,
FrerburyerFr .15-Loose 31 .40 bez. Thl .
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .40 5 Westeregeln Alkali

— .— Meininger fl .7-8oose 26 .40 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
3 Raab -Oedenb .Ebens . Gold !b Ruff .Bod .-Ered .S .R . —.— Schweb . Thlr . -10-8oose 69 .30 Union

102 80 steuerfrei M . 6« 501 "/»Süd -Bod . -Er . -Pfdb . 102 50 , Wechsel nnb Lorten . ! 5Hyp . Anl . d . Oeft . Alpin
159 70 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . 100 80 .70 Montgs

3 ' /,Eöln -Mind .Thlr . 100 135 . - !Wien kurz fl . 100 161 .90 Reichsbank Discont

122.—
IM 90

110 . 70

106 .-
, stmerfrei

- 6 Buffalo N .-A . u.
-! Cons . Bonds

Phil . >4 Bayrische » 100 139 .50 Amsterdam kurz 100 st.
—.— 4 Badische , IM —.— London kurz 1 Pf . St .

169 .05 , Frankf .Bank .Discont
20 .38 Tendenz : —.

92 . —
3°/«
3"/«

Einladung.
esangverein „Eintracht"

Oberweier am Eichelberg, Am » RxM.
Am I . Juli d . I . findet dahier das

KMessängerfkst lles Eilüetberger KängkrkMlles
nebst

statt . — 9 Uhr : Kirchliche Weihe der Fahne ,
den Festplatz . — 9 Uhr Abends : Festball .

Der Festplatz liegt am Fuße des Eichelbergs , steigt terrassenförmig auf¬
wärts und ist von 30 —40 Meter hohen Kastanienbäumen beschattet . Gleich
hinter dem Festplatze beginnt der Wald ; nach vorn überschaut man die ganze
Rheinebene bis zu den Vogesen . O .415 . 1 .

vsoaitv .

ten durch Rechtsanwalt Leonhard in
Offenburg , werden alle Diejenigen ,
welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordcrt , solche spätestens in dem fert haben ,
auf : Waldshut ,

Montag den 22 . Oktober 1888 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei Großh
Amtsgericht Lahr geltend zu machen ,
ansonst die nicht angemeldeten Rechte

2 Uhr : Zug der Vereine auf , dem Aufgebotskläger gegenüber für er¬
loschen erklärt werden .

darauf aufmerksam gemacht, .daß sie bei
der Vertheilung der Masse nur dann
berücksichtigt werden , wenn sie dem Kon¬
kursverwalter binnen einer Frist von 2
Wochen von dieser Bekanntmachung an
den in 8 140 u . 141 der Konkursord¬
nung vorgeschriebenen Nachweis gelic-

P .201 . 1 . Karlsruhe .

PrivatspargeseMast .
Die Stelle des Kassiers unserer Ge¬

sellschaft ist durch das Ableben des seit¬
herigen Kassiers frei geworden und neu
zu besetzen . Bewerber um diese Stelle
haben ihre Gesuche unter Angabe der
Kautionsfähigkeit und der Gehalts¬
ansprüche bei dem Unterzeichneten bis
zum 7 . Juli l . I . einzureichen .

Karlsruhe den 25 . Juni 1888.
_ Der Verwaltungsrath .

MM MMW nmvsm .
O uter Drsatr kür Llosel .

1 flisl «
mit 2V grossen klnselivn

in 4 Sorten
SO svl LZ I Ir .

^ W*
. ALei » Lvr,I

K .625 .S2. XeeknrKSinnvä .

felvi-sttisl ,
Kaffhof z Kirsch .

Vorzüglich freie Lage . 1 Minute
vom Bad Freyersbach . Schöne Frem¬
denzimmer , schattiger Garten .

Pensionspreis von 3 '/- Mark an .
P .161 .2 . Hoferer , Cigenthümer .

Orienauer Osiris .
Borzügl . Tisch-, Tafel - u. Kr -ulen - 1
weine (Roth - und Weißweine ) ,
mehrfach prämiirt u . in lebhaftem !
Versandt , bei schöner Auswahl u .
mäßigen Preisen — Abgabe in
Gebinden nnd Flaschen von je !
85 Liter an — empfiehlt

Offenburg , 25 . Juni 1888 .
P .197 . 1 . larl

Bahnhosstraße 164.

K .133 .66 . Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. einbruch-
ßchereGeld-, Köcher- und

Aoilllmeutril -Schröllkk
empfiehlt ^ j,k . ^ ei88 .
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustelluugeu .

O .412 . 1 . Nr . 3840 . Offenburg .
Samuel Durlacher zu Schmieheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt >>r . Rom¬
bach , klagt gegen Fridolin Lehmann
von Oberharmersbach , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Wechsel
vom 10 . März 1888 . mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 600 Mk . nebst 6 °/« Zins
vom 10. Juni 1888 — abzüglich bereits
bezahlter 240 Mk . — sowie von 4M .
38 Pf . Wechselunkosten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung _ _des Rechtsstreits vor die Civilkammer zus . 28 Hekt . 73 Ar 16 Met . im Gießendes Großh . Landgerichts zu Offenburg ! neben Ant . Rappenecker , den Gcmein -
auf :

^ „ den Reichenbach , Schultern und Frie -
Frertag den 10 August 1888, senheim , sowie Aufstößer .

. ^ Vormittags 8*
2 Uhr . II . Gemarkung Friesenheim :uut der Aufforderung , einen bei dem 2 Hektar 84 Ar 76 Meter Wald

gedachten Gerichte zugelafscnen Anwalt ! im Gießen , einerseits die Gemar -
zu bestellen.

^ * - - , . . . . . . . .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Offenburg , den 23 . Juni 1888.

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Gut .

O .411 . 1 . Nr . 3841 . Offenburg .
Samuel Durlacher in Schmieheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Ur . Rom¬
bach in Offenburg , klagt gegen Frido¬
lin Lehmann in Oberharmersbach ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Wechsel vom 1 . März 1888 , mit
dem Anträge auf Zahlung von 600 M .
nebst 6 "/« Zins seit 1 . Juni 1888 so¬
wie wegen 7 M - nebst 6 "/« Zins vom
Klagzustellungstage an Wcchselunkostcn ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer des Gr . Landgerichts zu
Offenburg auf :

Freitag den 10 . August 1888,
Vormittags 8V- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 23 Juni 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr - Landgerichts :

Gut .
O .4I3 . 1. Nr . 3842 . Offenburg .

E . Oberbrunner in Offenburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Rom¬
bach, klagt gegen den F . Lehmann von
Oberharmersbach , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Weinkauf ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
551 M . 16 Pf . nebst 6"/« Zins seit 14.
Januar 1888, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf :
Dienstag den 16. Oktober 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 23 . Juni 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Gut .
Aufgebot .

O .393 .2 . Nr . 7346 . Lahr . Reichs -
graf Friedrich von Westphalen in
Kulm in Böhmen besitzt als Rechts¬
nachfolger des Grafen Philipp Karl
von Fugger — Kirchheim — Hoheneck
ohne hinlängliche Erwerbsurkunde fol¬
gende auf Gemarkung Reichenbach und
Friesenheim gelegene Liegenschaften :

I - auf Gemarkung Reichentach :
1 . Lagerbuch Nr . 920 :

64 Ar 89 Met . Ackerland .
18 „ 90 .. Wiese ,65 „ 88 . Wiese ,
39 „ 96 Wiese ,58 Hekt . 47 39 . Wald u.

_ 56 „ 52 „ W ege
zus . 60 Hekt. 93 Ar 54 Met . im Gießen
neben Freiherrn von Röder , Graf von
Westphalen , sowie Gemarkungen Frie¬
senheim , Oberweier und Schlittern :
2 . .Lagerbuch Nr . 920 :

, 1 Hekt. 26 Ar - Met . Ackerland .- 2 . 62 „ 35 . Wiese ,
82 „ 17 ., Wiese ,23 „ 47 „ n „ Wald ,
55 „ 53 „ Wege

kung Schlittern , anderseits die Ge¬
markung Reichenbach .

Auf Antrag des Genannten , vertre -

Lahr , den 12. Juni 1888.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .
Aufgebot .

P . 179 .3. Civ .Nr . 11,443 . Karls
ruhe . Die Firma C . G . Gossi in
Frankfurt a . M . , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . de Vary daselbst , hat das
Aufgebot des von der Firma F . A .
Herr mann in Karlsruhe am I . Ja¬
nuar 1888 an eigene Ordre ausgestell¬
ten , von B . Miltner in Karlsruhe
acceptirten und an Anträgstellerin in
dossirten Wechsels über 250 Mark , zahl¬
bar am 10. April 1888 , beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf

Freitag den 8 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akadcmiestraße Nr . 2 , II . Stock ,
Zimmer Nr . 13 — anberaumten Ter¬
mine seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen » widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1888.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank . >
Konkursversabren .

O .409 . Nr . 13,353 . Offen bürg .
Ueber den Nachlaß des f Taglöhners
Amandus Kiefer von Durbach ist
durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
vom 25 . Juni 1888 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Kretz hier wurde
zum einstweiligen Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Samstag dem 21 . Juli 1888

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzurcichen oder beim Ge¬
richtsschreiber zu Protokoll zu geben.

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in 8 120
der K .O . bezeichneten Gegenstände , so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 31 . Juli 1888,
Vormittags 10*,2 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Masse abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Juli 1888
bei Vermeiden der Haftung des durch
Verzögerung entstehenden Schadens An¬
zeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü¬
fungstermins zu tragen .

Offenburg , den 25 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

O .4I4 . Waldshut .
Den Konkurs gegen

Abraham Guggenheim
von Thicngen betr .

Es wird hiemit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß die Vertheilung obiger
Masse demnächst stattfindet . Der ver¬
fügbare Mafsebestand beträgt 2260 M .
58 Pf . Die bevorrechtigten Forderun¬
gen betragen 259 Mk . 44 Pf . und die
nicht bevorrechtigten betragen bis jetzt
M4 M . 19 Pf . Zugleich werden die¬
jenigen Gläubiger , welche abgesonderte
Befriedigung begehrt haben , sowie jene,deren Forderungen nicht festgcstellt sind,

den 25 . Juni 1888.
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .
O .408 Villingen . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Schusters Dominikus Merkte von
Kirchdorf wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Villingen , den 22 . Juni 1888.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Wiehl .
Die Richtigkeit der Abschrift be¬

glaubigt
Huber , Gerichtsschreibcr .

Bekanntmachung .
P . 197 . Karlsruhe . Das Konkurs¬

verfahren gegen Kaufmann Adolf
Denzler von hier betr .

Der Gemeinschuldner hat unter Zu -
stimmungaller Konkursgläubiger , welche
Forderungen angemeldet haben , den An¬
trag auf Einstellung des Konkursver¬
fahrens gestellt. — Ein etwaiger Wider¬
spruch gegen diesen Antrag ist binnen
einer Woche dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 25. Juni 1888.
Gerichtsschreiberei Gr - Amtsgerichts .

W . Frank .
Bermögensabsonderunge ».

O .394 . Nr . 3824 . Offenburg . Die
Ehefrau des Karl Valfer , Frieda ,
gcb. Frank von Diersburg , hat durch
Rechtsanwalt Dr . Günzburger gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Bcrmögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer 1 » . auf

Dienstag den 9 . Okober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnabme

der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird .

Offenburg , den 22 . Juni 1888.
Die ,Gerichtsschreiber ei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thoma

O .4I0 . Nr . 3132 . Waldshut . Die
Ehefrau des Konrad Kech , Rosa , geb.
Maier von Ofteringen , wurde durch
Urtheil der Civilkammer I. des Großh .
Landgerichts Waldshut vom 14 . Juni
1888 , Nr . 2926 , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Waldshut , den 25 . Juni 1888.
Gerichtsschreibcrci des Gr . Landgerichts .

Merkel .
Strafrechtspflege .

Ladunaen .
P . I95 . 1 . Nr . 8224 . Villingen .
1 . Der am 7 . November 1861 in

Sinkingen geborne und daselbst
zuletzt wohnhaft gewesene Land -
wirth Andreas Bantle ,2 . der am 10. August 1865 in Ev .
Tennenbronn geborne und in
St . Georgen zuletzt wohnhaft ge¬
wesene Schreiner Christian Heinz¬
mann ,

3 . der am 30 . April 1862 in Billin¬
gen geborne und daselbst zuletzt
wohnhaft gewesene Dienstknecht
Severin Mayer ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Donnerstag den 16. August 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Billin¬
gen zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Land¬
wehr -Bezirkskommando zu Donaueschin -
gen ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Villingen , den 21 . Juni 1888.
Huber ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
P .178 .2 . Nr . 5705 . Lörrach . Ver¬

fügung Großh . Amtsgerichts Lörrach
vom Heutigen :

Johann Friedrich Ludwig von Kirch -
hausen , zuletzt in Hüfingen wohnhaft ,
wird beschuldigt , daß er als Ersatz -

rescrvist I Klaffe ausgewandert sei ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

— Uebertretung nach 8 360 Ziff . 3
R .St .G . B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 8. August 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

> Bei unentsckuldigtem Ausbleiben wird
, derselbe auf Grund der nach 8 472 der
! St .P . O . von dem Königl . Bezirkskom -
^mando Lörrach ausgestellten Erklärun¬

gen verurtheilt werden .
Lörrach , den 14. April 1888.

DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Appel ._
Berin . Bekanntmachungen .
P .200 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 1 . Juli l . I . an findet im Ver¬
kehr mit „ Frankfurt a . M . - Sachsen¬
hausen Bichhof " direkte Abfertigung
von Vieh in Wagenladungen nach und
von diesseitigen Stationen statt .

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1888.
General -Direktion .

P .204 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Transport von Wolle und
Wollabfällen in Ladungen von 5000 und
10000 lrx , welche von Donaustationen
nach Regensburg kommen und ab den
Rhein - und Main -Umschlagsstationen
zu Schiff nach Belgien , Holland und
darüber hinaus weiterverfrachtet wer¬
den , treten mit Wirkung vom 1 . Juli
1888 ab Rcgensburg Donaulände nach
den Rhein - und Main - Umschlagsstatio¬
nen Mannheim rc. ermäßigte Fracht¬
sätze in Kraft .

Ueber die Höhe dieser Sätze gibt die
Station Mannheim Auskunft .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1888.
Generaldirektion .

P .203 .
"

K arlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn Verband .
Zum Heft 7 des Verbandsgütertarifs

(Saarbrücken - Badischer Verkehr ) gelangt
mit Giltigkeit vom 1 . Juli d . Js . der
Nachtrag VII zur Ausgabe ; derselbe
enthält Äenderungen und Ergänzungen
des Artikelverzeichnisses der Ausnahme¬
tarife Nr . 6 u . 7 für bestimmte Stück¬
güter , -sowie Ergänzung des Ausnahme -
tarifs Nr . 7 für metallurgische Erzeug¬
nisse.

Karlsruhe , den 24 . Jum 1888.
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen .

Wegbau -Ärbeit .
P . 187 . 1 . Nr . 592 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Frei bürg versteigert am
Montag , 2 . Juli 1888 , Vormittags
10 Uhr , im Gasthaus zum „Hirsch " m
St . Peter die Fortsetzung des neuen
Holzabfuhrweges im Domänenwald¬
distrikt Gutacherwald , im Anschlag
von 5100 Mark für eine 875 m lange
Wegstrecke an den Wenigstnehmenden ,
wozu die Uebernahmslustigen mit dem
Bemerken eingcladen werden , daß die
Versteigerungsbedingungen nebst der
Querprofilaufnabme , der Erdmafsen -
und Kostenberechnung bei Domänen¬
waldhüter Dold in St . Peter , welcher
auch die Arbeit auf Verlangen vorzei -
gen wird , zur Einsicht aufgelegt sind.

Holzversteigerung .
P .190 . 1 . Die Bczirksforstei Triberg

versteigert aus den Domänenwaldungen
Riedis und Elzthal

Freitag den 6 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur
Linde ( Gerneindesäge ) in Hinterprechthal :

426 Weißtannen - und Fichtcnstämme
und Klötze I . bis V. Klaffe , 86 Ster
Rebsteckenholz » 7 Ster Ähornscheiter ,

, 147 Ster Buchcnscheiter , 83 Ster Bu -
! chenklotzholz, 153 Ster Nadelhotzscheitcr ,l 22 Ster Ahornprügel , 158 Ster Buchen -
- und 61 Ster Nadelprügel . Bsrgfrist
8 Monate .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schru Hofbuujdrnaerel . (Mit eine: Beilage .)
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